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Damen Verbandsliga Gr. Süd

TTC Eintracht 1962 Pfungstadt : TV 1891 Bürstadt 
Samstag, 18.03.2023, 18:00 Uhr

Wunder lässt den TV 1891 Bürstadt jubeln

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spielerinnen des TV 1891 Bürstadt am
Samstagabend in den Armen: Laura Wunder hatte gerade ihr Einzel gewonnen und nach rund 2
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 3:6-Endstand (17:22 Sätze) in der Damen
Verbandsliga Gr. Süd Partie gegen den TTC Eintracht 1962 Pfungstadt gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielerinnen
antreten mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Laura Wunder, die in ihren
Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Haberle / Kern gegen Rosenberger / Zorn. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Der kampflose Sieg von Wunder / Schäfer
bescherte derweil dem TV 1891 Bürstadt anschließend einen Punkt. Nach den ersten Spielen
standen sich nun die Topspielerin der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 0:2 gegenüber. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Tanja Haberle nur den ersten
Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Janice
Schwarz gelang es anschließend Laura Rosenberger zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz, so dass sie das Match trotz ursprünglicher Außenseiterrolle sensationell
gewinnen konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Schwarz zu Ende
ging. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Trotz
Blitzstart verlor Romy Kern ihr Spiel gegen Maya Schäfer letztlich in vier Sätzen. Gekämpft bis zum
Schluss hatte Heike Diehl im Match gegen Laura Wunder, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen des TTC Eintracht 1962
Pfungstadt und des TV 1891 Bürstadt. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Tanja Haberle
und Laura Rosenberger, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als ausgeglichen
eingeschätzte 2:3 feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Damit
hat Rosenberger nun ein 27:8 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu
verbuchen. Einen Sieg holte Janice Schwarz bei ihrem 3:1 gegen Fabienne Zorn. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ausschließlich
einen Satzerfolg verbuchte wiederum Romy Kern bei ihrer Pleite gegen Laura Wunder. Nicht
unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 26.03.2023 gegen
die DJK Blau-Weiß Münster III, während der TV 1891 Bürstadt am 26.03.2023 gegen den SV
Darmstadt 98 antritt.

 Statistik:
 TTC Eintracht 1962 Pfungstadt

Doppel: Haberle / Kern 0:1, Schwarz / nicht anwesend/angetreten 0:1 
Einzel: T. Haberle 1:1, J. Schwarz 2:0, R. Kern 0:2, H. Diehl 0:1 

 TV 1891 Bürstadt
Doppel: Rosenberger / Zorn 1:0, Wunder / Schäfer 1:0 
Einzel: L. Rosenberger 1:1, F. Zorn 0:2, L. Wunder 2:0, M. Schäfer 1:0
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